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Berlin, Sonntag, den 21. Dezember 


1851. 


Die Mückenpolitik. 


Es giebt kleine Fernröhre, die fo beſchaffen find, daß, 
wenn man das Auge an die kleinere Oeffnung hält 
und durchſteht, Mücken wie Elephanten ausſehen; 
dreht man aber das Rohr um und ſteht verkehrt durch, 
ſo erſcheinen Elephanten in der Größe von Mücken. 

Eine Zeitung iſt ſo eine Art Fernrohr. Der be⸗ 
flimmte Theil für den Leitartikel muß ausgefüllt werden. 
Spricht nun die Weltgeſchichte in großen gewaltigen 
Zügen, geht fie im Elephanten⸗Schritt, ſo muß der Leit⸗ 
artikel den Gegenſtand zuſammendrängen und die Ele⸗ 
phanten⸗Züge in feinem Rahmen wie einen Mücken⸗ 
ſchwarm behandeln, um ihn überſichtlich zu machen. — 
Kommt aber in der Weltgeſchichte ein Mückenſpielen vor, 
ſo muß der Leitartikel das Ding vergrößern, um es an⸗ 
ſchaulich zu machen. Er muß gewiſſermaßen Mücken in 
Elephanten verwandeln! 2 

Gegenwärtig befinden wir uns in dieſer intereſſanten 
Lage. Wir haben uns zeither mit den gewaltigen und 
großen Umriſſen der Geſchichte in Frankreich beſchäftigt, 
wo die Leidenſchaften in donnernden Tönen ſprechen. 
Wenn wir uns jetzt ein wenig umſehen, wie es daheim 
ausſteht, fo nimmt ſich Alles dagegen fo klein aus, daß 
wir Alles vergrößern müſſen, um es ſichtbar zu 
machen. Wir müſſen ordentlich das Fernrohr wieder 
umdrehn und durchgucken, damit man nach dem Schau⸗ 
ſpiel der Elephanten⸗Züge das Mückenſpielchen nicht aus 
dem Auge verliere. 

Vor Allem alſo haben wir unſern Leſern die Mit- 
theilung zu machen, daß es in Berlin eine Niederwall⸗ 
ſtraße giebt. In der Niederwallſtraße iſt ein Haus, die⸗ 
ſes Haus hat einen Hof. Auf dieſem Hof iſt ein ſchma⸗ 
ler Brettergang, auf dem man dahin wandeln muß wie 
Bileams Efelin, zwiſchen einem Bretterzaun rechts und 
einem Brelterzaun links. Wenn man einmal da hinein 


gerathen iſt und nicht umkehrt, ſo kommt man erſt recht 
auf einen Hof. Wenn man nun noch immer nicht um⸗ 
kehrt, fo geräth man von dem Hof erſt recht in einen 
langen Gang. Wenn man ſo hartnäckig iſt, noch im⸗ 
mer nicht umzukehren, fo geräth man aus dem Gang in 
eine Art Kuchenbude. Wenn man ſo eigenſinnig iſt, 
noch immer weiter zu gehen, ſo befindet man ſich bald 
noch einmal auf einem Hof. Und wenn man ſo verſeſ⸗ 
ſen darauf iſt, über den Hof zu gehen, eine Thür zu 
durchſchreiten und über eine Anzahl kleiner Treppen zu 
klettern, ſo gelangt man vermittelſt eines Billets in eine 
Gallerie. Wenn man noch immer nicht die Courage 
verloren hat, ſo kann man von der Gallerie hinabguk⸗ 
ken, und da erblickt man rechts eine Rechte, links eine 
Linke und in der Mitte ein Centrum, und wer nicht 
ganz vernagelt iſt, der fängt an zu merken, daß hier 
eine Vertretung des preußiſchen Volks hauſt und ganz 
im Geheimen öffentliche Verhandlungen pflegt und 
ganz in der Stille parlamentariſche Regierung macht. 

Indem wir es nun einmal aller Welt verrathen has 
ben, daß Kammern in Berlin verſammelt find, jo wol⸗ 
len wir's nur gleich von Vorne herein ſagen, daß in 
denſelben eine große Aufregung herrſcht. 

Es iſt nämlich den Mitgliedern der Kammern eine 
Brochüre zugeſchickt worden, gedruckt in der Decker'ſchen 


Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei, welche an den Staats⸗ 


ſtreich Napoleon's anſchließend nichts weiter empfiehlt, 
als durch Kammerbeſchluß die Kammern, und auf ver⸗ 
faſſungs mäßigem Wege die Verfaſſung zu vernichten. 
Wenn man den Antrag, der in dieſer Brochüre den 
Herren Abgeordneten geſtellt wird, recht deutlich über⸗ 
ſetzt, ſo lautet er nicht mehr und nicht minder dahin, 
als: meine Herren, begraben fie ſich gefälligſt ſelber! 

Nun iſt das offenbar eine Zumuthung, die einen 
Conſtitutionellen an ſeinen fünf Sinnen zweifeln läßt. 
Sie zwicken ſich am Ohrläppchen, zupfen ſich an ber 


Naſe, beißen ſich in die Zunge, treten ſich auf die Hüh⸗ 


neraugen, kneipen ſich in die Backen, um ſich zu über⸗ 


zeugen, ob ſte träumen oder wachen; und das iſt auch 
wirklich nicht das Schlechteſte, das ſie thun können. — 
Auch das Centrum fühlt ſich im tiefſten Centrum ge⸗ 
troffen. Es fragt ſich, wandeln wir darum durch drei 
Jahre den guten Weg der rechten Mitte, reiten wir 
darum drei Jahre lang auf der Balaneirſtange, um durch 
unſere Hinneigung nach rechts und nach links das Gleich⸗ 
gewicht des Vaterlandes zu erhalten, um uns ſelber mit 
einemmale die Thüre eigenhändig vor der Naſe zuzu⸗ 
ſchlagen? Haben wir darum ſo lange ſchweigende Tages⸗ 
ordnung gemacht, um am Ende über unſere eigenen Lei⸗ 
chen zur Tagesordnung überzugehen? Nein, das iſt zu 
viel verlangt! — 

Aber auch die Rechte kann ſich in dieſem Antrag 
nicht recht zurecht finden. — Hat man das Minoritäts⸗ 
und Majoritäts⸗Syſtem ſo lange beſtehen laſſen als wir 
in der Minorität waren, was will man ihm jetzt gerade 
den Garaus machen, wo wir durch Gottes Segen in der 
Majorität ſind? 2 . 

Darob ift alſo groß Staunen in Iſrael und es geht 
ein Murren durch das Lager, das zwar nicht gleichet 
einem Elephanten-Gebrülle, wohl aber einem lebhaften 
Mückengeſchwirre, das wir uns durch das Vergrößerungs⸗ 
glas näher anſchauen müſſen. 

In der That: die Welt geht offenbar aus dem Leim. 
Die Kreuzzeitung iſt verfaſſungstreu! Die verfaſ⸗ 
ſungstreue Beihmann⸗Hollweg⸗Partei ſpottet über die 
Gutgeſinnten, und die Gutgeſinnten loben Napoleon's 
Verfaſſungsbruch. Die Conſtitutionelle ärgert ſich über 
die Kölniſche Zeitung. Die Voſſiſche iſt revolu⸗ 
tionär. Die Spener'ſche ſchießt räthſelhafte Purzelbäume, 
die ofſiziöſe preußiſche Zeitung verleugnet die offiziellen 
Veröffentlichungen der Bundestags-Protokolle. — Mit 
einem Worte: das Vaterland iſt in Gefahr, und das 
Gefährliche liegt darin, daß ſich kein Menſch im Volke 
darum ein graues Haar wachſen laſſen will! 

Was daraus werden ſoll, mag der liebe Gott wiſſen! 
denn wenn die Bundestags-Protokolle nicht mehr au⸗ 
thentiſch find, fo hört Alles auf; und wir würden den 
Weltuntergang prophezeihen, wenn wir nicht die Hoff⸗ 
nung hätten, Jeſuiten⸗Miſſtonen herzubekommen, die be⸗ 
kanntlich immer die Welt gerettet haben, und wenn uns 
nicht eine dunkle Ahnung bliebe, daß Oeſtreich trotz 
alledem und alledem einen beſondern Vertreter nach dem 
Bundestag ſchicken wird, um in ſeinem bisherigen Ver⸗ 
treter den alleinigen Bundestags-Präſidenten für Ge⸗ 
ſammtöſtreich und ein Bischen Deutſchland darunter re⸗ 
präſentiren zu laſſen. — 

Wir haben uns ſo lange mit dem Elephantengang 
der Weltgeſchichte beſchäftigt, daß freilich die Mücken⸗ 
geſchichte etwas verworren vor dem Auge umherſummt, 
aber es thut nichts. Wir wollen nunmehr von Zeit zu 
Zeit etwas näher den Blick darauf richten, und uns die 
Sachen verſtändlicher zu machen ſuchen. Für heute woll⸗ 
ten wir nur die Mücken⸗Politik im Abriß zeigen. 


Ein Weihnachtsbaum für arme Rinder. 


Wenn lieblich Kerzen flimmern in der heil gen Weihenacht, 
Dann blick umher und ſieh, wo Rille Thränen fließen; 
Haft heiter dann ein Aug', ein Herz Du froh gemacht, 
Wirſt wunderſelig Du das hohe Feſt genießen! 

Die Beſcheerung der armen Kinder wird Dienſtag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr im Schützenhauſe ſtattſinden. Freunde 
und Wohlthäter laden wir hiermit ergebenft zum Feſte ein. 

Der Communal⸗Lehrer⸗Verein. 


Serlin, den 20. Dezember. 


— Wie dem „M. C.“ geſchrieben wird, hat die Regierung 
zwei Landräthe, die ſich an dem bekannten Claeſſenſchen An⸗ 
trage in der zweiten Kammer betheiligt haben, zur Dispoſition 
geſtellt, „da ſie annehmen muß, daß Beamte von ſelbſt wiſſen 
müſſen, daß es der Kammer nicht zuſteht, ſich in Verwaltungs⸗ 
maßregeln zu miſchen.“ 3 

— Der König hat dem Diakoniſſenhauſe Bethanien unter 
beſtimmten Bedingungen 50,000 Thlr. geſchenkt. 

— Prinz Albert, welcher zum Ehren⸗Mitglied der hieſigen 
gemeinnützigen Baugeſellſchaft erwählt, und der von dieſer 
Wahl durch den Protektor der Geſellſchaft, den Prinzen von 
Preußen, in Kenntniß geſetzt worden war, hat hierauf ein dan⸗ 
kendes Antwortſchreiben an den Prinzen gerichtet, worin er ſich 
erbietet, von in London gemachten Erfahrungen Mittheilung 
zu machen und der Geſellſchaft auch in anderer Weiſe zu 
Dienſte ſein zu wollen. 

— Das Kroll'ſche Lokal wird im Februar 1852 mit 
neuem Glanze eröffnet werden; die von dem Muſikdirektor En⸗ 
gel bereits engagirte Kapelle zählt 36 Mitglieder. Das noch 
im Ausbau begriffene Lokal iſt ſchon am 16ten d. in Höhe von 
250,000 Thlrn. auf zehn Jahre aſſekurirt worden. ji 

77...” Die Befucher der Weihnachtsausſtellungen machen 
wir auf das im Förſter ſchen Lokale, Friedrichsſtr. 112, 
ausgeſtellte Panorama des Rheins und ſeiner Ufer, von 
Kahleis und Wolff, beſonders aufmerkſam. Durch treue Auf⸗ 
faſſung der Natur ſo wie durch ächt künſtleriſche Ausführung 
werden hier alle Partien des ſchönen vaterländiſchen Stromes 
vergegenwärtigt. 

Die Weihnachts⸗Ausſtellung der Gewerbehalle bietet beſtän⸗ 
dig, neue Abwechſelung. So iſt in dieſen Tagen von Bor⸗ 
ſtel eine mit 9 Springbrunnen verſehene, mit den mannigfal⸗ 
tigſten Gegenſtanden des Thier⸗, Pflanzen⸗ und Mineralxeichs 
beſetzte, kunſtvoll zuſammengeſetzte, beſtändig im Gange erhal⸗ 
tene Waſſerkunſt (30 Friedrichsd'ors im Werth) aufgeſtellt, 
welche fortwährend die Beſucher ſehr anzieht. Weiter iſt eine 
Hutmacherwerkſtatt von Genſch eingerichtet und in voller Thä⸗ 
tigkeit. Heute wird ein großmächliger Weihnachtsbaum mit 
tauſend Gaslichtern, in den der Kinderwelt ausgeftatteten 
Saale aufgeſtellt, welcher auch das Auge manches Erwachſenen 
erfreuen duͤrfte. Sehr belebt wird bei dem zahlreichen Beſuche 
die Scene durch die vielen auch des Abends ſingenden Vogel, 
die mit der Muſtk wetteifern. Das Ganze gewährt ein reizen⸗ 
des Bild. — Se. Maj. der König beſuchte geſtern zum zwei⸗ 
ten Male die Ausſtellung und machte bedeutende Einkäufe, dar⸗ 
unter einen koſtbaren Divan von dem Tapezier Martin und 
ein prachtvolles Portativ zur Aufbewahrung von Brieſſchaften, 
von dem Kunſtdrechsler Meſſerſchmidt. 

. Die Inſel Marzipan, ein Kindermärchen von 
Adolph Glasbrenner. Seit langer Zeit iſt wohl kein 
reizenderes Gedicht, kein ſchöneres Kinderbuch erſchienen, als 
dieſe „Inſel Marzipan“, durch welche Adolph, Glas brenner 
feine mit fo großem Beifall aufgenommene, bereits in's Eng⸗ 
liſche überſetzte Kinderſchriſt „Lachende Kinder“ noch bei 
Weitem übertroffen hat. Wüßten wir nicht, daß der echte Sa⸗ 


Bu 


jedes 


tyriker und Humoriſt auch immer ein reiches und edles Ges 
müth hat, wir würden erſtaunen über die liebenswürdige Nai⸗ 
vetät, mit welcher ſich derſelbe Autor hier bewegt, vor deſſen 
geiſtigen Pfeilen und Kugeln unaufhörlich Verbots⸗Barrikaden 
aufgerichtet werden. Adolph Glasbrenner's Poeſie und Laune 
iſt hier eine ganz kindliche, von rührender, unbeſchreiblich⸗ 
anmuthiger Einfachheit. Trotz der burlesken Sprünge, trotz 
der komiſchſten Schilderungen verlaffen dieſe Poeſie und Laune 
niemals die Sphäre der reinſten und tieſſten Sittlichkeit, ein 
Urtheil, das auch Dieſterweg gefällt hat, — als er das Ma⸗ 
nuſeript der „Juſel Marzipan“ von dem Verfaſſer vorlefen 
hörte. Die Poeſie — welche Thiere, Bäume und Blumen bes 
lebt, und hierin auf gleicher Stufe der Schönheit mit der 
Idylle „Prinz Johanniswurm und Prinzeß Marie“ in Glas⸗ 
drenner's „Reineke Fuchs“ ſteht — trägt aber ihre Moral 
nicht dick, die Kinder angähnend auf; ſie haucht ſie vielmehr 
unter Spiel und Scherz in die jungen Seelen und veredelt 
dieſe Seelen, während ſie mit den Kindern lacht. Die Freude 
am Guten um des Guten ſelbſt willen; die wahre Frömmig⸗ 
keit ſuchen in trefflichen Handlungen und allgemeiner Menſchen⸗ 
liebe; die Bekräftigung der jugendlichen Geiſter zur Selbſtbe⸗ 
herrſchung, das Näherbringen der Natur mit ihren reichen 
Schägen und weiſen Geheimniſſen und die Verehrung für den 
Schöpfer, den „Gott des Menſchengluͤcks und der heikeren Tu⸗ 
gend“, wie für Eltern und Lehrer: das find die ernſt⸗ſittlichen 
Fundamente dieſes Glasbrenner'ſchen Gedichtes, auf denen die 
luſtigſte Laune ſingt, ſpringt und tanzt. 

Der Künſtler Theodor Hoſemann hat den Geiſt dieſes 
originellen Kindermärchens und feine ſittliche Tendenz richtig 
erfaßt. In ſechs großen bunten Bildern und vielen andern 
Illuſtrationen begleitet er die Hauptmomente derſelben. Die 
leſende Jugend in eine Welt kindlichen Glückes führend, in 
welcher ihr Alles gehört und fie thätig⸗ ſchaffend wie die Gro⸗ 


ßen iſt, geſtaltet er ihr das Böſe, das der Tugend Widerſtre⸗ 


bende, ſchwarz, häßlich, koboldartig, das Gute dagegen ein⸗ 


ſchmeichelnd⸗hübſch und natürlich. Selbſt in der Seele derjeni⸗ 


gen kleinen Kinder, die noch nicht den vollen Reiz dieſes Mär⸗ 
chens genießen können, weckt Theodor Hoſemann durch ſeine 
allerliebſten Bilder den Wunſch: mit leben und lieben zu kön⸗ 
nen in der bunten Kinderwelt der Inſel Marzipan. 

— Die Ober⸗Poſt⸗Direktion hat während der Weihnachts: 
zeit zur raſchen und ſchnellen Beförderung der abgehenden und 
ankommenden Packete folgende Einrichtungen getroffen. Die 
Packel⸗Ausgabe⸗Erpedition iſt für dieſe Zeit nach der Oranien⸗ 
burgerſtraße an der Ecke der Artillerieſtraße in das dortige 
große Poſtgebäude hinverlegt. Von hier aus werden alle an⸗ 
kommenden, in Berlin bleibenden Packete durch Wagen an die 
betreffenden Adreſſaten dergeſtalt erpedirt, daß die vor 5 Uhr 
mit den Eiſenbahnen ankommenden Stücke noch an demſelben 
Tage in deren Hände gelangen, nach 5 uhr ankommende aber 
am nächſten Morgen befördert werden. Bei den abgehenden 
Courſen iſt die Einrichtung getroffen, daß alle drei Packetſpe⸗ 
ditions⸗emter im hieſigen Ober⸗Poſt⸗Amte alle zwei Stunden 
ei und nach Bedürfniß auch mehr Wagen mit den 
während dieſer Zeit aufgegebenen Packeten nach den Eiſenbahn⸗ 
höſen abſenden. . 

Poſen, 18. Dezember. In der heutigen Gemeinderaths⸗ 
Sitzung kam der Antrag zur Verhandlung: „die Geſchäfts⸗ 
ſprache der Verſammlung iſt die deutſche.“ Er wurde ſchließ⸗ 
lich, da nur IT Deutſche dafür, aber I Polen und drei Deutfche 
dagegen ſtimmten, abgelehnt. Ä 

Mecklenburg. Nachdem der Landtag am I7ten neben 
mehreren andern Regierungsvorlagen auch einen Geſetzentwurf 
wegen Wiedereinführung der Prügelſtrafe genehmigt, wurde 
derſelbe am 18ten geſchloſſen. 

Altona, 19. Dezember. Der H. C. fhreißt; Es deuten 
mehrere gewichtige Anzeichen darauf hin, daß in der nächſten 
Zeit ſchon die Eivilverwaltung des Herzegthums Holſtein in 


die Hände des Landesherrn zurückgegeben werde. Man ſpricht 


ſogar ſchon von verſchiedenen ſeit dem März 1848 angeftellten 


Beamten, welche ihre Entlaſſung gewärtigen dürften, um an⸗ 
dern bereits beſtimmten Perſönlichkeiten Platz zu machen. 
Schweiz. Am (ten it Flocon, im Jahr 1848 Milglied 
der Probiere Regierung, zuletzt Redacteur des „Rhein. 
Demokraten“ in Strasburg, glücklich in Baſel angekommen und 
Tags darauf weiter in das Innere der Schweiz gereiſt. — Den 
13ten, um 6 Uhr Morgens wurde in Sitten ein ziemlich ſtar⸗ 
kes Erdbeben verſpürt. 5 g 
Paris, 18. Dez. Das ſchon erwähnte Cirkular des Mi⸗ 
niſters des Innern an die Präfekten Betreffs der Ablieferung 
der überzähligen Waffen ermächtigt die Präfekten zugleich, nach 
Bedürfniß die Nationalgarden aufzulöſen. Ein anderes Cir⸗ 
kular vom 12. giebt den Präfekten Vollmacht, die in politiſcher 
Beziehung gefährlichen Fremden aus Frankreich ohne Weiteres 
auszuweiſen; alle dieſer Maßregel entgegenſtehenden Formali⸗ 
täten ſind aufgehoben. K 
Das Bündniß zwiſchen Napoleon und den Geiſtlichen wird 
immer feſter geknüpft; dem Beiſpiele des Biſchofs von Arras 
folgend, fordert auch der Biſchof von Chalons ſeinen Clerus 
auf, für den Präſidenten zu wirken. „Gott iſt mit ihm!, ſagt 
der fromme Mann, „darum müſſen auch wir Alle für ihn ſein“. 
Cremieux, Leo de Laborde und Creton find heute aus Bin: 
cennes entlaſſen, Duvergier de Hauranne, Bixio, General Laydet 
und drei Andete aus Vincennes nach St. Pelagie (in Paris) 
gebracht worden. An Cavaignae ſoll der Präſident ein Schrei⸗ 
ben gerichtet und darin ſein lebhaftes Bedauern ausgedrückt 
haben, daß er den General vierzehn Tage lang aus Rückſichten 
für das „allgemeine Wohl“ in Gewahrſam habe halten müſſen; 
jetzt gebe er ihm ſeine Freiheit ohne Bedingung zurück. Die 
Schickſals⸗Genoſſen des Generals in Ham werden nächſter 
Tage ebenfalls ihrer Haft entlaſſen werden, unter der Bedin⸗ 
gung jedoch, einige Monate ins Ausland zu gehen. — Nach 
dem „Conſtitutionnel“ beabſichtigt die Regierung in 14 Tagen 
bis 3 Wochen mehr als 2000 Menſchen nach Cayenne zu 
transportiren und läßt dazu folgende Schiffe ausrüſten: Mo: 
gador in Rochefort, Canada in Cherbourg, Chriſtoph Colum⸗ 
dus in Breſt, Du Gueselin und Allier. Außerdem ſeien im 
mittelländiſchen Meere die Schiffe zu einem entſprechenden 
Transport nach Algier bereit. — Ein Gerücht, daß Lamorieiere 
freigelaſſen ſei, hat ſich noch nicht beſtätigt. e 8 
Dem Präſidenten ſtrömen noch immer von allen Seiten 
Beitrittserklaͤrungen zu; von einer der Triebfedern des legiti⸗ 
miſtiſchen Ausſchuſſes, der bekanntlich ebenfalls im Intereſſe 
Napoleons wirkt, von Herrn v. Fallour wird folgende Aeuße⸗ 
rung erzählt, die er gegen einige Vertraute gethan haben ſoll: 
„Nehmt dieſe Macht, welche euch im Kampfe gegen die Anar⸗ 
chie zu Hülfe kommt, an; — nehmt ſie wie einen Hafen an, 
aber heiligt ſie nicht wie einen Altar.“ Man ſieht, das „herz⸗ 
liche Einverſtänduiß“ dieſer Partei wie der Prieſter mit dem 
Präsidenten beruht nicht etwa auf innerer Uebereinſtimmung; 
es iſt vielmehr nur ein Bündniß des Eigennutzes mit der 
Selbſiſucht, welches jeden Augenblick gelöſt werden und in 
grimmige Feindſchaft übergehen kann. "Mebrigend werden ſich, 
wie man erfährt, weder alle Legitimiſten in Paris, noch in den 
Departements durch den Beſchluß des Zwoölferausſchuſſes in, 
ihrer Anſicht plötzlich umſtimmen laſſen; man nennt einige 
weſtliche legitimiſtiſche Departements, namentlich Finiſtere, die 
in Maſſe mit „Nein“ votiren wollen. Was die Arbeiter be⸗ 
trifft, ſo läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit vorausſagen, ob fit, 
wie mau erwarten ſollte, ſich einſtimmig gegen die Gewalt⸗ 
und Säbelherrſchaft erklären werden; fo ſoll das Gewerk der 
Vergolder, bekannt durch feine demokraliſche Geſinnung ſich für 
den Präſidenten erklärt haben, während die zahlreichen Eiſen⸗ 
arbeiter, die ſich an der Bewegung nicht belheiligt, Napoleon 
feindlich find. Sicher iſt, daß die Arbeiter faſt durchgängig 
mitſtimmen werden; fie belagerten in den letzten Tagen foͤrm⸗ 


lich die Mairien, um ſich zu vergewiſſern, daß ihre Namen in 
die Liſten eingetragen ſind; einzelne opferten, da der Andrang 
ungeheuer war, zwei Arbeitstage zu dieſem Zweck. Die ein⸗ 
zige Furcht, welche die Demokraten hegen und die wohl nicht 
ganz unbegründet ſein möchte, iſt die, daß es bei der Entfal⸗ 
tung der Stimmzettel nicht ganz richtig zugehen werde. 

Die Flotten⸗Offiziere, ja ſelbſt ganze Schiffsmann⸗ 
ſchaften, ſolche aber nur in geringer Zahl, haben mit „Nein“ 
geſtimmt. Auch die Armee in Algerien hat den Staatsſtreich 
nicht gut aufgenommen; das Reſultat der Abſtimmung, wel⸗ 
ches man noch nicht genau kennt, ſoll für den Präſidenten 
nichts weniger als günſtig ſein. Dies, ſo wie die feindliche 
Geſinnung der Bevölkerung, erklärt die ſchnelle Proklamirung 

des Belagerungszuſtandes für Algerien. Beſonders feindſelig 
geſtimmt find die militäriſchen Staats⸗Anſtalten; die polytech⸗ 
niſche Schule in Paris hat ſich faſt einſtimmig, eine ahnliche 
Anſtalt in Metz mit 116 von 120 Stimmen gegen Napoleon 
erklärt. Im Elyſee herrſcht deshalb ein gewaltiger Haß gegen 
die polytechniſche Schule, und es iſt die Rede davon, den Zög- 
lingen ihre Uniform und damit bei etwaigen Aufſtänden ihren 
Einfluß auf's Volk zu nehmen. £ 
Die Cenſur laſtet ſchwer auf der Preſſe; nach ihrer Aufhe⸗ 
bung ſoll, wie man der „Ind.“ ſchreibt, eine Special⸗Preßjury 
eingeſetzt und derſelben einige Militärs als Mitglieder gege⸗ 
ben werden! Inzwiſchen werden in Paris als Erſatz für die 
„geſinnungstüchtigen“ Journale lithographirte Blätter vertheilt, 
in welchen die Handlungen der jetzigen Machthaber in pikanter 
Weiſe beſprochen werden. Als Probe mag Folgendes dienen: 
„Verfaſſung der franzöſiſchen Republik, revidirt, corrigirt 
und anſehnlich vermindert. Art. 1. „Die Nationalſouveränetät 
iſt unverjährbar und unveräußerlich.“ Folglich trilt das fran⸗ 
zöſiſche Volk ſeine Rechte an Louis Napoleon ab, und über⸗ 
läßt ihm die Sorge, eine ihm beliebige Conftitution zuſammen⸗ 


zuſtellen, indem es im Voraus verſpricht, ſich blindlings allen 


Bedingungen zu unterwerfen, die ſie enthalten, mag. 

Art. 2. „Niemand kann ohne Beobachtung der geſetzlichen 
Formen verhaftet oder delinirt werden; die Wohnung eines 
Jeden, der das franzöſiſche Gebiet bewohnt, it unverletzlich.“ 
Folglich iſt es jedem Polizeiꝙ⸗Agenten mit oder ohne richterliche 
Vollmacht erlaubt, jede beliebige Perſon zu verhaften, im Dun⸗ 
kel der Nacht bewaffnet in die Wohnung der Bürger zu drin⸗ 
gen, das Briefgeheimniß zu verletzen, und die Preſſen aller 
Journale zu verſiegeln, welche die Frechheit haben, nicht in die 
Loblieder der Negierungsblätter einzuſtimmen. Die Baſtllle, 
die vor ſechzig Jahren durch ein Mißverſtändniß zerſtört wurde, 
wird durch das Schloß Ham, die Forts Mont⸗Valérien und 
Vincennes und das Mazas⸗Gefängniß erſetzt. Alle Bürger, 
welche nicht ihre vollkommene Zufriedenheit mit dieſen Anord⸗ 
nungen zu erkennen geben, werden des Landes verwieſen.“ 

Das Journal „Public“, welches dazu gegründet iſt, um 
vor der Wahl für Napoleon zu wirken und deshalb gratis ver⸗ 
theilt wird, brachte geſtern einen angeblich von Cavaignae her⸗ 
rührenden Brief, worin der ehrenwerthe General ſich für Na⸗ 
poleon erklart. Der Miniſter des Innern forderte jedoch das 
Blatt auf, dieſe Lüge ſchleunigſt zu widerrufen. 

In den Departements herrſcht, wie der „Conſtitutionell“ 
heute triumphirend meldet, die tieffte Stille. 

Paris, 19. Dezbr. Der berathende Ausſchuß für die An⸗ 
gelegenheiten Algeriens iſt neu gebildet worden. Den Gen⸗ 
darmen wurden fi ihre ausgezeichneten Dienfte Belohnungen 
verheißen. (Tel. Dep.) 

Italien. Am 12. Dezember haben die Väter Jeſuiten 

in Mailand ihr Haus in der Straße S. Vittore all' omo mit 
großem Pomp bezogen. — Aus Rom vom 10. wird geſchrie⸗ 
ben; Wie geſtern fand man auch heute an vielen Orten Ecken⸗ 


f 


Berlin, 
Verlag von Theodor Heymann, 


anſchläge, die den Geistlichen mit ſehr bündigen Worten ans 
kündigten, das Volk werde fie alle ohne Erbarmen über die 
Klinge ſpringen laſſen, ſeien nur erſt die Franzoſen in ihre 
Heimath zuruͤckgekehrt, wo man ihrer ohne Zweifel ſehr bald 
dringend benöthigt ſein werde. Unter dieſen Umſtänden find 
natürlich die Blicke der Anhänger der päpſtlichen Regierung 
ſehnſuchtsvoll auf die Hülfe der öſterreichiſchen Baſonnelte ge⸗ 
richtet. — In Neapel hat die Regierung nun auch die Aus⸗ 
bildung der talentvollſten Jünglinge eines jeden biſchöflichen 
Sprengels, welche ſich dem geistlichen Stande widmen, aus⸗ 
ſchließlich den Jeſuiten übertragen; In ihrem großen Conviet 
zu Neapel ward in voriger Woche das zur Aufnahme der künf⸗ 
tigen Zöglinge hergerichtete Inſtitut eingeweiht. 

Turin, 15. Dee. In Turtn herrſcht Ruhe; dagegen zeigt 
ſich in Genua ſtarke Aufregung. Strenge militairiſche Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln find. dort getroffen; in 3 Quartieren ſiehen die 
Truppen unter Waffen. Der franzöſiſche Geſandte Butenval 
ſoll gegen einen bonapartefeindlichen Artikel des „Progreſſo“ 
remonſtrirt haben. (Tel. Dep.) 

London. Man geht ernſtlich mit dem Plane um, eine 
elektriſche Telegraphen⸗ Verbindung zwiſchen England und Sr: 
land herzuſtellen. Es würde dazu ein Draht von etwa 60 
(engl.) Meilen Länge (ungefähr dreimal ſo lang, wie der zwi⸗ 
ſchen Doder und Colais) erfordert werden. 

New⸗Pork, 6. Dez. Koſſuth if hier eingetroffen 
und hält Quarantaine. (Tel. Dep.) 

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holdhelm, in Berlin. 


Cirque national de Paris. 
Sonntag u. Montag: Soirée &questre. 
Cirque national de Paris. 
Donnerstag, den 25. u. Freitag, den 26.: 
GRANDE MATINEE 
EQUESTRE et COMIQUE, 


zum Weihnachts-Vergnügen der Kinder. 


Von vielen Seiten der angesehensten Familien Ber- 
lins und der Umgegend aufgefordert, eine grosse Vor- 
stellung für Kinder ‚während der beiden Feiertage, am 
25. u. 26. d. M., zu geben, finde ich mich veranlasst, 
hiermit ganz ergebenst anzuzeigen, dass an diesen bei- 
den Tagen, ausser den gewöhnlichen Abend- Vorstel- 
lungen, auch noch eine besondere Vorstellung am Tage, 
jedoch, bei brillanter Beleuchtung stattfinden wird, 

l Anfang 11'% Uhr, Ende 1½% Uhr. 7 

Preise und Anfang der Abend- Vorstellung wie ge 
wöhnlich. Dee an, 

* Director. 


Cirque Italien, Sophienftr. 16. Sonntag u. Montag: 
Außerordentl. Vorſtellung mit ganz neuen Arran⸗ 
gements. Kaſſe 6 Uhr. Anf. 7 Uhr. . 


Weipnachte-Ansftellung, Königer. 61, Beben Bol. 
Theatrum mundi, Schatten: u. Beifter- Beluftig., humor Figuren⸗ 
theater v. 4 b. 9 U. Jede Vorft. dauert 1St. Ente. 217, Kinder Sgr. 
Theater im Local der Geſellſchaft Germania, 
Landsbergerſtraße Nr. 37. 
Montag, d. 22.: Der grade Weg iſt der beſte. J. Linde. 


Druck von W. Pormetter in Berlin, l 
Kommandantenſir. 7. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Beilage zu Nr. 297. der Urwähler⸗Zeitung. 


Sonntag, den 21. Dezember 1851. 


ELDORADO. 
Sonntag: Concert u. Ball. Anf, 6 Uhr. Wollſchläger. 
NB. Montag u. Mittwoch geſchloſſen. 

Suhl ’8 Kaffeehans, Friedrichs ſtr. 231. 
an. 121. d. M., werden auf meiner Kegelbahn fette 

Gänſe ausgeſchoben. 1 
He Sonntag werden auf meiner Kegelbahn mehrere fette 

Ganſe susgefhoben. Louiſenſtr. 65. im Tunnel. 
Dienflag, d. 23. werden auf meiner Kegelbahn fette Gänſe 

h Rheine, Kurzeſtr. 28 
= Montag, 22. Decbr., werden mehrere fette Gänfe 

ausgeſchoben bei C. Kirchmann, Artillerieſtr. 30. 


Nur an die Herren Kleidermacher 
bin ich feſt entſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
fins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 
gebiegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen⸗ 
ſtände, dennoch im Stande ſein follen, mit jeder Kleider⸗Hand⸗ 
lung Berlins soneurriven zu können. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jeder Anpreiſung meiner Tuch⸗Vorräthe, fo wie deren 
einzelnen Preis⸗ Bezeichnung, und erſuche die Heeren Kleider⸗ 
macher ergebenft, nur mit ihrem Beſuch mich geſälligſt zu beeh⸗ 
ren, da ich im Voraus überzeugt bin, daß Niemand mein Ge⸗ 
ſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird. 


Marcus Arndtheim, 
Spandauer Straße Nr. 52, 


auf dem Hofe 2 Treppen. 
=; E. Müllers Weihnachtsverfauf 


Leipzigerſtr. 96, empfiehlt extrafeine Lederwagren als: Schreib⸗ : 


mappen, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, Porte-Monnaies, Stamm⸗ 
und Nolizbücher, fo wie fämmklichen Schulbedarf und Schreib⸗ 
materialien zu den billigſten Breiten. 

nn Hecht amerikaniſche Gummiſchuhe 
moderner Fagon empfiehlt billigſt, auch iſt eine Parkhie, um 
zu räumen u Paar zu 25 Sgr. zu haben. Jede Reparatur 
wird ſchnell gemacht, alte werden gekauft und in Zahlung an⸗ 
genommen bei H. Grun, alte Jalobſtr. 95 im Laden. 
Für Cigarren⸗ Fabrikation empfehlt feinſten Domingo 
112 Em N 134 Sga., Mesvill der 21 Zoll deckt u 9 En 
Florida a 20 bis 225 Sg. und Dial zu Umblatt und Ein- 


lage & 61 Sgr. 4 ö 
star G. A. Neufrank, Mofenthalerfir., 14. 


Seht chts⸗Geſch | 


Schwarze Seidenzeuge, Robe 6 Thlr. 
te eivenzeige, Robe 7 Thlr. 
„Changeante, Robe 8 Thlr. 

e Thybels, Robe 3 Thlr. 15 Sgr. 
apolitaine, Robe 1 Thlr. 25 Sgr. 
Cöper⸗Camlotts und Twilds, Robe 2 Thlr. 
Mouſſelin de laine- Roben 1 Thlr. 25 Sgr. 


Barege⸗Roben 3 Thlr. 
Jaconnets, Robe 2 Thlr. 
Franzöſiſche Kattune, Robe ! Thlr. 15 Sgr. 
Seiden⸗Poplins, Robe 5 Thlr., empfehlen 

M. Blumenreich u. Comp., Poſt⸗Str. 8. 


Auswärtige Aufträge werden reell ausgeführt. 


ig Leinen⸗Waaren⸗ und 1 uh. en rec n 1 
erderſche Mühlen Nr. 9. 

L. Nelſon, vis à vis der Schloßfreiheit. 

mpfiehlt zu zweckmäßigen Weihnachtsgeſchenken au⸗ 


ßer dem großen Lager von Oberhemden, fo wie Damen⸗ 
und Herren⸗Hemden, unter Garantie, eine große Parthie 
weißer rein leinener Taſchentücher, mit den modern⸗ 
ſten Kanten, das Dßbd. 27%, Sgr., 1, II u. 1% Thlr. 
sc. Aechte franzöfiſche Batiſttücher, das . Dhv. von 1% 
Thlr., fo wie bunt leinene Tücher, wollene Geſundheits⸗ 
emden (anf dem bloßem Körper zu tragen), Trieot⸗Jacken 
und Hoſen (für Herren und Damen) das Paar von 1 
Sgr., Bett, Tiſch⸗ und Commoden⸗Decken von 10 Sgr., 
Chemiſetts und Kragen (in Batiſt und Leinen) erſtere das 
ganze Dtzd. von 25 Sgr., letztere von 14 Sgr., Negligé⸗ 
Zeuge und dergl. mehr in größter Auswahl, Alles billiger 
als in jedem ſogenannten Ausverkauf. 
Aufträge von außerhalb erbitte franeo, und wer⸗ 
5 gegen Poſtvorſchuß oder Beifügung des Betrages reell 
effeetuirt. 


zer“ — — 


Carl Buſch, 

Schützen⸗Straße Nr. 4. 

j Zweites Lager 

Alexanderplatz und Landsbergerſtraßen. Ecke, 
empfiehlt ſein Waaren⸗Lager zu Weihnachts⸗ 

einkäufen und kann durch Gelegenheitskäufe 

beſonders billige Preiſe ſtellen. 


— STE 


Fennſchwarze Kaftan⸗Zeuge 1 be. a 20 für. find) 
Laaſte (waſchächt) a 12% ſgr., dauerhafte ſchwarze Seiden⸗ 
zeuge, Damaſt, Atlas und Schürzenzeuge, ſchwere Sam⸗ 
mete u 3217 fgr. Patent Sammet, feine Thybets und 
Damen- Tuche zu ſehr billigen Preiſen; ferner 
Geſtickte Weſten für Herren und Damen, klegant 
ſeid. Weiter von 20 [gr. an, in Sammet von 176 Ihe. an, 
ſchwere quar. Atlas⸗Tücher a 25 gr., ſchwarze Laffet- Tür 
cher von 17% ſgr. au, oſtind. Taſchentücher beſte Qualität! 


N 


von 2215 ſgr. an, dergl. für Knaben a 15 ſgr. ꝛc. emp e 
zu feſten Preiſen die Fabrik von S. Liſſauer, Ch 
lottenſtr. 62. 1 Tr. 


1 


Größtes Magazin von Kinder⸗Anzügen. 

von L. Juſt Gr. Friedrichstr. 56. an der Leipzigerſte 
empficht höchſt ſauber und elegant angefertigte Kinder⸗Anz 
züge zu außerordentlich billigen Preiſen, ſowie eine große 
Auswahl von Damen⸗Jacken. — 


ni 


ilitair⸗Lieferungs⸗Handſchuh von Wildleder find zit 
Dresdnerſtr. 45 bei den Sante ge W. Pruſt. 


Billige Weihnacht3=-Gefi center 


— für 1 thlr. — 


1 waſchechtes Kattun⸗Kleid und 1 Cravattentuch. 
oder: 
1, 3 Ellen großes halbw. Umſchlagetuch u. Camlotſchürze. 


— Für 1 thlr. 15 for, — 


1 farirtes wollenes Kleid 712 ein Cravattenkuch, 
75 


. oder: 
13 E. gr. Umſchlagetuch in reiner Wolle u. 1 Camlotſchürze. 


— Für 2thlr. — 


1 Kleid v. glattem od. gemuſtert. Camlot u. 1 Cravattentuch, 


oder: 
1 karirtes wollenes Kleid von ſchwerem Neapolitaine. 


— Für 2 thlr. 15 for. — 


1 Kleid von 10 Ellen guten Köper⸗Camlot od. Mixed⸗Luſtre, 
oder: 
1,5 E. großer Doppel⸗Long⸗Shwales u. 1 wollene Schürze. 


* * 
1 Kleid von 14 E. karirte Neapolitaine beſter Qualität, 
oder: 
1 Kleid v. Moiré, Gros de Berlin u. and. neuen woll. Stoffen. 


Für 3˙½˙— 4 thlr. =; 


1 Kleid von 7% br. Victoria-Twild u. 1 Umſchlagetuch, 
oder: 3 
1 Kleid v. echten Thybet (r. Wolle) in den ſchönſten Farben, 


empfiehlt Herrmann Pleßner, 


Nr. 6. Köluiſchen Fiſchmarkt Nr. 6. 

N Ecke der Fiſcherſtraße. 
NB. Jeder der reſp. Käufer, der mehr als für 1 thlr. kauft 
erhält ein Mouſſeline de laine Kravattentuch gratis. 


F Im großen Ausverkauf 
Friedrichsſtr. Nr. 165, 
zwiſchen der Behren⸗ u. Franzöſiſchenſtraße. 


wrrden täglich bei überraſchend großer Auswahl verkauft 
500 neueſte Mouſſelin de laine Roben 2, 21 — 3 thlr. 
cht franz. Thibets d. Elle 125 gr., Robe 3½ thlr. Ki 
Halb⸗Thibet (Twild) d. Elle 63 for., Robe 2% thlr. 

Moiree Orleans d. Elle 7 ſgr., Robe 21% thlr. 

glatt u. fag. Camlott, d. Elle 5 u. 517 ſgr., Robe 124— 1K thlr. 
Napolitain u. Caſchmir 317 bis 6 fgr., Robe 142% thlr. 
Seiden⸗Popline d. Elle 114 ſgr., Robe 3% thlr. 
Changeant u. Mirxed⸗Lüſtre, Elle 71% fgr., Robe 214 thlr. 
geſtr. Wollen⸗Atlas, die Elle 4 ſgr., Robe I thlr. 18 ſgr. 
aͤcht franz. Jaconnet, die Robe 11% lhlr. 

% br. franz. Cattune Elle 3 —5 gr., Robe v. 1 thlr. an. 
4 br. ächte Cattune d. Elle 2, 217 u. 3 Sgr. 0 


Umſchlagetücher und Shawls 


zu erſtaunt billigen Preiſen. 
Im uebrigen verweiſe ich auf meine frühere große Anzeige, 
und werden die mich beehrenden Herrſchaften mit der an⸗ 
erkannt ſoliden reellen Bedienung vollſtändigf 
zufrieden ſein. 


D. Löpert, Friedrichsſtr. Nr. 165. 


1 
90 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, 

verkaufe ich zu den billigſten Preiſen alle Arten Pelzſachen 
Muffen, Kragen, Manchetten, in größter Auswahl, 
fo auch eine Parthie zurückgeſetzter Wintermützen das Stück 
124 und 15 Sgr. 8 5 

R. Bartus, Kürſchnermſtr. Königskolonaden Nr. 8. 

Feinſt. Weitzenmehl a Mg. 6 u. 7 Sgr. Hauf⸗Maaß! % Ctr. 
Nr. 00: 225 Sgr., Nr. O: 20 Sgr., Kraftmehl a Pfd. 3 Sgr., 
„ Etr. 1 Thlr. 34 Sgr., % Ctr. 174 Sgr. empf. d. Mehlhandlung: 
c 
20 Dutzend birkene Stühle, 2 Dtz. birkene Tiſche werden vom 
Selbſtverfertiger zu kaufen verlangt. Adereſſen unter M 2 im 
Intelligenzj⸗Comtoir abzugeben. 


Kinder Kochmaſchinen 
zum praktiſchen Gebrauch find vorräthig bei 
. G. Zeiger, Louiſenſtr. 5. 
1 noch gute 14 far. gold. Herrn⸗Uhrkette und 1 Paar Ohrringe 
ſind Umſtände halb. bil. z. verk. Mittelſtr. 60 Hof 1 Tr. rechts. 
T eleg. Mahageni-Sopha ganz in Federn, ſoll wegen Mangel an 
Raum für den Koſtenpr. verk. werden. Brüderſtr. 40 b. Tapezier. 
Große ſeidene Taſchentücher 
Schwere Unterbeinkleider 


Große Manns⸗ und Frauenhemden zu l 
+ Dir leinene Taſchentücher 

Große weiße Beltdecken 

Große ſchwere Strick⸗Jacken ? zu 25 ſgr. 


Sauber gearb. Oberhemden 
bei J. David, Poſtſtr. 12. 

Damen finden die dillilligfſen Winterhüte vorrächig in der 
Putzhandlung 39 Neue Königſtr. 


Elegante Käſtchen und Toiletten 
fo wie die feinften Seifen, Haaröle, Pomaden, Exlraits ıc. 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken die Parfümerie-Fabrik, von 
J. Peterſohn, Kommandantenſtr 69. 
Die höchſten Preiſe für getragene Kleidungſtücke, Pfand⸗ 
ſcheine, Uhren, Gold u. Silber zahlt 
Noſenfeld, Molkenmarkt 11. 
Eine kl. freundl. Wohnung z. 38 Thlr. iſt z. verm. Blumenſtr. 60. 
Puttammerſtr. 7. im Hofe 3 Tr. iſt 1 Schlafſtelle zu verm. 8 
Ein Holzbildhauer Gehülfe wird ſogl. verl. Leipzigerſtr. 66. 
Blumenmacherinnen und eine Kröferin werden in der Blumen⸗ 
Fabrik Kommandantenfir. Nr. 11. gleich angenemmen. 


Neueſte Jugendſchriften 
von Ferdinand Schmidt. 


Jugendbibliothek 1. Jahrg. eleg. geb. 1 Thlr. 123 Sgr. 
Der Chriſtbaum. 10 Sgr. : 
Buch der Märchen. I Thlr. 


Hansſchatz der ſchönſten Balladen, Romanzen und poetiſchen 


Erzählungen aller Zeiten u. Völker. geh. 17% Sgr. eleg. 
geb. 25 Sgr. — Die ſchönſten Märchen, Legenden und Gar 
gen des deutſchen Volkes. 12 Sgr. eleg. geb. 17½ Sgr. 

K. W. Krüger's Buchhandlung, Poſtſtraße 21. 


Ich wohne nicht mehr in der Heil. Geiſtſtraße, ſondern 
Alexanderſtr. 45 
Dr. Löwenſtein, Arzt der Louiſen⸗Kinderheilanſtalt. 
Eine ſich. Obl. v. 1000 Thlr. T 55% ift o. Einmiſch eines Driftenz. 
cediren. Addr. unter II 199 bitte im Intel.-Com. abzugeben. 
Herrn GG.. Da das Dr. fehlte, ſo Annde ber F 
benutzt. Herzl. Gruß, auch von dem Abreſſaten Ihres Briefes 


Zweite Beilage zu Nr. 297. der Urwähler⸗Zeitung. 


Jüdiſche Neformgemeinde 
Sonniag, den 21. d. Mits, Vormittags 9j uhr: Feier des 
Chanuckah⸗Feſtes und Predigt. 


Förſter 's Salon, Friedrichsſtr. 112. 
Heute u. an den. folgenden Tagen: Zwei Vorſtellungen: 
Das maleriſche u. romantiſche Rheinland. 
Preiſe der Plätze: Mittelloge 15 ſgr., Seitenloge 10 fgr., 
Salon 5 ſgr., Gallerie 23 ſar. Anfang 4 und 7 Uhr. 
Paſſe⸗Partouts u. Freibillets find an Sonn⸗ u. Feſtlagen 
ein für allemal ungültig. Kahleis u. Wolff. 


Zum billigen Wirth. 


Oranienburgerür. Nr. 19, gegenüber dem Monbijou⸗Garten. 
empfiehlt das Glas Rheinwein, eigenes Gewächs, für 1½ Sgr. 
die Flaſche 7% Sar. u. das Sidel Bairiſch Bier nebſt Butterbrod 
u. holländiſchem Käſe für 2% Sgr. Bunfd oder Grogk a Glas 
1% Sgr., eine Stange Weißdier 2 Sgr., alle übrigen Getränke 
gut u. billig. Um zahlr. Beſuch bittet J. Welter, vom Rhein. 


Bei Carl Heymann in Berlin, Heil. Geiſiſir. 7, if er⸗ 
ſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Die Skrophel⸗ oder Drüſenkrankheit, verheerender als 

er und Cholera. Für gebildete Nichtärzte von Dr. Ad. 

Löwenſtein, Arzt der Louiſen⸗ſtinderheilanſtalt in Berlin. 

2te Ausgabe. 8. broch. 15 Sgr. 

Die Schrift giebt Aufſchluß über eine Krankheit, die faſt in 
jeder Familie zerſtörend waltet, Taubheit und Blindheit, Rück⸗ 
gratsverkrümmungen, Abzehrung und ein allgemeines Siech⸗ 
thum überhaupt zur Folge hat. 


Conceſſionirtes Inſtitut für 


Schnell⸗Schönſchreiben 


galligraphen J. Spieſt, Neue Friedrichsſtr. 76a., 1 Tr. 
ib Ae für Herren u. Damen. — Geſchaftsleute Fön: 
nen auch Abends bis 9 Uhr Theil nehmen. — Gs wird Je⸗ 
dem in 15 bis 20 Lehrſtunden eine überraſchend ſchönere und 
freiere Handſchrift garantirt⸗ 

Unterrichts⸗Anzeige. 

Ein Student, welcher bereits Kinder mit dem beſten Er⸗ 

folge unterrichtet und die perſönliche Empfeblung achtbarer Fa⸗ 


milien beſigt, wünſcht noch eine Stunde im Elementar- Unter: 
. Nachhülfe bei den Schularbeiten von Kindern 


— mäßigen Au ſprüchen zu beſetzen. Adreſſen sub I. O. 
in der Erpedition dieſer 3 tung. > Ä 
Die Wichs Fabrik von W. Günther, 
reren deck 20. x 
empfiehlt ihre von mehreren Hochlöbl. Cavallerie-Regimentern 
si anerfannte Stiefel-GlanzWichſe, welche dem Leder 
einen tiefſchwarzen, lackartig n Glanz giebt und daſſelbe un⸗ 
glaublich gut conſervirt, ſowohl Enaros als en detail zu ſoliden 
Preifen, Wiederverkäuſern wird entſprechender Rabatt bewilligt. 
Zugleich empfiehlt obige Fabrik ihren Gummi⸗Compot zur 
Waſſervichtmachung der Stiefel für Jäger, Deconomen de., höchft 
praktiſch als neu und in der That ausgezeichnet. 


Herren Halstücher u 10. 12,25 fgr., U thlr. 10 far. u. 2fhlr. ö far. 


Sonntag, den 21. Dezember 1851. 


Zu Weihnachten 


ſollen wohlfeil verkauft werden: 


Neueſte Damen⸗ 
Mäntel u. Bournous 
45 6 7,6 u. 10 fit, vk P olka⸗ 
Jacken für Damen 


a 1 thlr., 1 thlr. 25 far. u. 2 thlr. 10 ſgr., ganz lange 
Säcke u. Kaſawaiken a 2% thlr., 2 thlr. 25 ſgr. u. 3 thlr. 


vo es für junge Mäd⸗ 
chen Kinder: Män⸗ 
tel, BournousJäck⸗ 
chen eee, Für 
Herren noble fertige 
Weſten a Uthle. 5 for, I ihr. 15 for, 2 thfe, 


und 23 thlr. 


Weſten⸗Stücke a 10, 15, 25 fgr., U ühlr. u. 1 thlr. 5 far. Für 


Knabenfertig.Weſten 


„ 20, 25 ſgr., I tblr. u. 1 thlr. 10 far. Knaben⸗Hoſen, 
Tweens und Saͤcke fehr billig. 


bei M. S. Hauff, Landsbergerſtr. 67., 
Ecke d. Kurzenſtraße. 


Mützen in großer Ausw. v. 10 fgr. an, empf., Lands bergerſtr. 93. 


Billige Weihnachts⸗Einkäufe 
bei 


2 3 
J. Singer, 
darkgrafen⸗ u. Sehützenſtr.⸗Ecke. 
1 Kleid von ächtfarbeigm Cattun 24 Sgr. 

1 Kleid von Doppel⸗Cattun 1 thlr. 

Kleid von feinem breitem Cattun 1 thlr. 10 ſgr. 

1 Kleid von ächtfarbigem Jaconnet 2 hin, 

1 Kleid von carirtem Napolitain 1 thlr. 12 ſgr. 

1. Kleid von ſchwerem Napolitain 2 thlr. 

1 Kleid von Päramathas (einfarbig) 2 lhlr. 

1 Kleid von Halb⸗Thybet (10 Ellen) 217 Thlr. 

1 Kleid von ächtem rein wollenem Tyybet 37 thlr. 

1 Kleid von Schönen Halbſeidenzeug 22 thlr. 

1 Kleid von Moirde (10 Ellen) 25 ihlr. 

1 geſticktes, wollenes Kleid 4 ihlr. 

1 ſchweres ſchwarzſeid. Kleid 67 thlr. 


1 großes Umſchlagetuch à 1714, 20, 25 far., 1 thlr. 
5 5 Doppel⸗Long⸗Shawis 2 u. 2% thlr. 2 
1 großes gewirktes Tuch in ſchwarz, weiß, gelb, grün re. 
3 24, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Fe Da 
1 feidenes Taſchentuch à 15, 173, gr., is 11, the. 
1 ſeidenes Halstuch à Ir 20, 2 ſgr., 1, 1 bis 2 thlr. 
u - o wie au 8 
Damen⸗Mäutel un. Bournous 
F a4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 20 thlr. 


NB. 


Beachtungswerthe Anzeige. 


26. Poſiſtr. 26. Großer Ausverkauf oft. 26. 


Umſtände halber müſſen bis Jahresſchluß ſaͤmmtl. Beſtände von 


Thybets, Twilds, woll. u. halbwoll. Kleider ſtoffe 
u. Tücher, welche in größter Auswahl vorhanden ſind, geräumt 


werden; es wird daher nach jedem nur möglichen Preiſe verkauft. 


Wiederverkäufer, wie auch diejenigen, die mehreres einkaufen, 
werden beſenders berückſichtigt. 5 
NB, Gute Bukskin⸗Handſchuhe für Herren u. Damen As Sgr. 
Da ſch wegen des Conflictes bei Erleuchtung vom 3. Dezbr. 
1849 meiner 2monatlichen Haft entlaſſen bin, u. meine geehrten 
Kunden u. Gönner während der Zeit ihren Bedarf von meiner 
Frau geholt haben, fage ich meinen herzl. Dank u. bilte auch 
ferner ihren Bedarf v. mir zu holen, indem meine Frau ihre 
monatl. Haft wegen derſelben Sache nunmehr angetreten hat. 
Budde, Taback⸗ u. Cigarren Fabr., N. Königſir. 20. 
Fußdecken, Tiſchdecken, Wachstuch, Pferdedecken billigſt bei 
Nudolph Köhler, Leipzigerſtr. 45. 
Ver- und Einkauf von Büchern aller Art 
Kurstrasse No. 26. # 
Mehr. fein, Fweens find zu verk. N. Frier richt 78a d. Selch v. 
Bin neuer engujcher Poliſander⸗ Flügel ftebt wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen, Kommundantrnfr. 76. 
bei N Zattlaſch. 


1 . 


Kleiderzeuge zu zweckmäßigen 1 
Weihnachtsgeſchenken. 

Hundert verſchiedene halbwollene und dauerhafte huͤbſche 
Kleiderſtoffe, wobei viele Alpakas, Monpenſters, Paxiſtennes ꝛc. 
die Robe 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr. 

Mehrere hundert Stuck dergleichen beſſerer Qualität, wo⸗ 
bei viele Mouſſeline de laine, Neapolitains, Cachemirkennes 
und Adriennes, die Robe 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr. 
und 1 Thlr. 224 Sgr. 

Mehrere hundert Stück dergleichen noch beſſerer Qualität, 
wobei die ſchwerſten Neapolitains, Plaids, die ſchönſten u. 
beſten Cachemiriennes, Orleans u. die neueſten Mouſſelin 
de laine, die Robe 1 Thlr. 20 Sgr. u. 2 Thlr. 10 Sgr. 
oder die Elle 4 u. 5 Sgr. 2 

Eine ſehr große Auswahl der feinſten % br. engliſchen 
Halb⸗Thybets in allen Farben, fo wie feine % br. Mir⸗ 
Lüſtres in allen Farben, die Robe von 10 Ellen 2 Thlr. 
15 Sgr. oder die Elle 73 Sgr. Karirte Mir⸗Lüſtres 4 Sur: 

Feine echte Thybet-Kleider in allen Farben 3 Thlr. 15 
Sgr., 4 u. 5 h lr. — % br. Deoppel⸗Cattune, ächtfarbig 
und ſchönſte Muſter, die Robe 1 Thlr. u. 1 Thlr. 5 Sgr. 
oder die Elle 3 u. 31% Sgr. — % br. inländiſche achte 
Kleiderkatiune, die Ele 13, 14. 2, 24 u. 3 Sgr. — Meh⸗ 
rere hundert kleine und große Tücher zu allen Preiſen. — 
Weſtenſtoſfe aller Gattungen 74, 10, 15, 20, 25 Sgr. 1 
Thlr. ze, Die beſten ſeid nen Herren⸗Halstücher in ſchwarz 
und bunt, 15, 20, 25 Sgr. 1 Thlr. bis 1 Tylr. 15 Sgr. 
Bunte und weiße Taſchentücher u. ſ. dergl. m. — Bunte 
Kinderlaſchentücher, das ganze Dug. 123 Sgr. — Große 
abgepaßte Gingham⸗Schürzen. Feine weiße Batiſt⸗Taſchen 
tücher mit geſtickten Ecken 4 u. 3 Sgt. 


N. Behrens, Kronenſtr. 33. 


EN Heut Sor ntaa iR das G ſchäftslofal gesffnet. £ 
60 Auffallend billiger Verkauf. 60 


Durch vortheilhafte Einkäufe find goldene u. filderne Eilinder⸗, 
Ahfer: u. Spindeluhren, für deren Richtiggehen garantirt wird, 
ebenſo Broches, Ohrringe, Boutens, Ketten, Ringe ne. zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen zu haben bei 

L. M. Roſenthal, Spandauerſtr. 60., der Poſt gegenüber. 


25 und 50 Stück Eigarren 


in ſauberen Käſtchen von 5 Sgr. bis 2 Thlr. empfiehlt zu 
Weihnachtsgeſchenken, A. Blumberg, Schadopwſtr. 12. n. d. Linden. 


Wohlfeile Damen⸗Mäntel. 


Die noch vorrätsigen diesjährigen Ganzwollenen⸗ u. Twild⸗ 
Mäntel werden für 2 und 3 thlr. unter den gewöhnlichen 
zur 


Preis verkauft. 7 N 
30. part. 


Julius Lubowski, Heiligegeiftftr. 


Das Herren - Garderobe - Magazin 
von H. Milits ch, Jerusalemerstr. 22. 
empfiehlt ein wohlassortirtes Lager v. Stoffen u. ferti- 


en Kleidungsstücken zu den billigst. aber festen Preisen. 
Bestellungen werden bestens ausgeführt, 


Neue birk. Komoden z. verk. b. Neumann, Cliſabethſtr. 21 a, d. H. 


4 8 R - 
=> 2000 Scheffel I 
beſter Aepfel 
in den verſchledenſten Sorten werden 
an der Jannowitz⸗Brücke 
aus 2 großen Kühnen zu folgenden enorm billigen Prei⸗ 
fen verkauft. 


4 
tiner (Roſtöcker) Arpfel 4 far. thlr. 20. thlr. 
Jungen lee (rothe)! a 2: ZW. 20% 34 
Waldſchweinle (Löwenäpfel rothe) ⸗ 1 = 20. 34 
Rothe Renetten 3ͤů „ 10. 7 
Mußäpfel, große 3 „ 1 10025 
bo. kleine i een 

Graue Renetten DU 1: 5 28. 
Weiße Borsdorfer gran 81 20 


dem Hofe parterre rechts, wo auch Proben ausliegen, entgegen- 
genommen. 
Mein Wollen» und Baumwollen⸗Waaren⸗Geſchäft it Jüden⸗ 
Straße Nr. 4. Iſidor Ohnftein. 
E Hüte nach der gegenwärtigen Mode, auf Lichtem 

Filz ſauber gearbeitet, von 25 Sgr. an bis 2 Thlr. 
Auch Hüte, welche modern umgearbeitet und nicht 
abgeholt worden find, verkaufe ich für einen billi⸗ 
gen Arbeitspreis. C. Mewes, Hutmacher⸗Mſir. 
= Elifabethſtr. 54, Ecke der kleinen Frankfurterſtr. 
Meine Herren! bei der ſhigen Zeit fann es nur die Menge 


bringen, daher nehmen Sie ihren Vortheil wahr u. kaufen Sie 


zum Felle Ihren Bedarf von Kleidungsſtücken nur in Berlins 

billigſtem Kleidermagazin: 1 

z Zum Huſaren 2 Poſtſtr. 28. 

Denn wir verkaufen jetzt 25 % billiger als fonft. u. liefern ſo⸗ 
gleich den Beweis: 


Ein ächt waſſerdichter Kalmuck⸗Tween, jetzt 34-44 thlr., 


früherer Preis 4 — 6 thlr. 
D Ein Düff Cafterin⸗Tween m. Lama- Futter 572% thle., 
früherer Preis 749 thlr. 
MD. Ein fein. Buckskin⸗Lween auch Subpalletots 6% — 916 thlr. 
früherer Preis 8—1 Uthlr. 2 
D Beinkleider, Weſten, Schlaftöcke in großer Auswahl. 
Medaillons z. Uchlblldern (engl. Fac.) nefertd. Fabrif b. Hiller, Wil⸗ 
helmſtr. 44. (zwiſch. Leipziger u. Zimmerſtr.) von 25 fgr. an, ſowie 
alle andere Goldſachen am billigften. Reparaturen billig und gut. 
Alles Gold, Silber 1x. zum höchſten Werth in Zahlung. 


25 Stück Cubana ⸗Cigarren 


zu 2 u. 3 Sgr., Schweizer Cigarren ſind wieder vorräthig bei 
5 Se N. Wolff, 


5 ’ 
Spittelmarkt Nr. 5., 
der Kirche gegenüber. 


— Ganz etwas Neues! = 
> Gußeiferne: Spardfen, 
ganz vorzüglich zum Heizen u. Kochen a St. 14 thlr. Zugleich 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von allen Arten Koch⸗ 
Helge und Bratöfen zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
49. C. H. Schulz, Alexanderſtr. 49. 


Harzer Kanarienvögel, 
beſte Sorte, mit den verſchiedenſten Rollen u. Pfeifen, die auch 
des Abends bei Licht ſchlagen, empfiehlt zu billigen Preiſen als 
Weihnachtsgeſchenk Neudert, Mohrenſtr. 43, 1 Tr. 


gr Herren: ächtwoll. Plüſchmützen m. Seide wat. à 15 Sgr. 
ür Damen: mod. ſchwarze u. braune Strohhüte A 15 Sgr. 
Kommandantenſir. 76 u. Schloßplaßbude vis-A-vis b. 2. Portals. 


Die Conditorei von 
A. L. Lehmann, Jüdenſtraße Nr. 35. 


empfiehlt ihre abgeriebene Napfkuchen und Siſten, Franſhröd⸗ 
chen, Braunſchweiger und Kaffeekuchen, plunder und gewickelte 
Prätzeln, die ſo beliebte gehackte Prätzeln und Kränze, ſo wie 
alle Arten Torten, verſchiedenartigſtes Baumeonfect, Conſerv, 
Liqueur⸗ und Marzipanſiguren. Beſtellungen werden zeitig 
erbeten. Pfefferkuchen pro 1 thlr., 8 fgr. Rabatt. 


Butter⸗Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfiehlt ihr wohlaſſortirtes 
Lager von Butter zu den verſchiedenſten Preiſen, ſo wie die ſehr 


beliebten Schweizerſahnenkäſe 
a Stück 4, 5 und 6 ſgr., die Butterhandlung, Münzſtr. Ir. 


Heinrich Beermann, 


40. Noſenthalerſtr. 40. 
nahe dem Haackſchen⸗Markt, 
empſtehlt: 


abr. echte Thybets in den ſchön⸗ 
ſten Farben von 15 ſgr. 


br. Halb⸗Thybets von 7% fgr. an, | 
Neapolitain von 4 far. { | 


5 E. gr. Doppel⸗Shw. 2¹5 thlr. 


1 große Umſchlage⸗Tücher von 20 fgr. an, 


Jeder Herrenhut wird nach neueſter Fagon untyear britet, von allen. 
Flecken u. kablen Stellen befreit. Herrenhüte von 25 Sgr. bis 1% 
Thlr., den Franzöf. gleich bis 3 Thlr., vorjähr. billig. Gichtſohlen 
ärztl. geprüft gegen Kälte, rheumatiſch. und Gichtleidenden ſehr zu 
empfehlen a Paar 5 Sgr. Mittelſir. 3. C. Heyne, Mitelſtr. 3. 


Billige Weihnachtsgeſchenke. 
Karirte wollenen Stoffe, Robe J Thlr. 
Glegante wollene Zeuge, Robe 2 Thlr. 
% breite franz. Cattune, Robe 1 Thlr. 5 Sgr. 
1 gr. Umſchlagetücher in Wolle 17% Sgr. 
6 Ellen gr. Doppel Long Chawls 2 Thlr. 5 Sgr. 
Gewirkte Umſchlagetücher 2 Thlr. 10 Sgr. 
Kindertücher 2% Sgr. 
Cravatten Tücher 25 Sgr. 
D Für Herren. SIR 
Seidene Taſchenucher 15 Sor. 
Cachemire W-ften 15 Sgr. 
Seidene Halstücher 10 Sgr. 
Halbſeidene Halstücher 5 Sgr. 8 
Baumwollene Taſchentücher 24 Sgr. N) 
bei A. Mansfeld, Krauſenſtr. 69. 


(dicht an der Friedrichſtraße. ) 


Puppen und Spielzeug. 


empfiehlt billigſt A. F. Rampach, Landsbergerſtr. 56. 


ERSETZEN SE RETTET 
Großer Weihnachts: Ausverfauf 
von Kleiderzeugen, Umſchlagetüchern, 
DamensMäntel, Bournous, 
Kinder⸗Mäntel, Jacken; Mantillen ic. 
Preis verzei niß. 

Echte Thibets 12½ 15 und 17% far. 

Englifche Thibets 6 — 8% for, Orleans 6— 7 far. 
[Wollene Changants 74 ige, Wollen Moiré 
17 — 8% far. 

[| Reavvlitains u. Caſchemirs 4, 5 u. 6 far. 

Mouslin Lains 4 — 6 ſgr., Kaktune 274 u. 3 far- 
4 br. franz. Kattune 4—6 far, 17 0 205 27 fr. 

Schwerſte ſchwarze Taffete 15, 17½ u. 20 ſgr. 


Damen- Mäntel 

von, ganz wollen Lama v. 6 Thlr. 

„ halb wollen Lama v. 4% Thlr. 

„ Neapolitains v. 4%½ Thlr. 

„ Kaiſertuch v. 8 Thlr. 

gutem ſchwarzem Taffet 10 Thlr. 

0 „ verſchiedenen bunten Stoffen 4 Thlr. 
I Sämmiliche Artikel ſind ihrer auffallend billigen Preiſe halber 
* nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


außerordentlich empfehlenswerth. 


18 ei l Königl: Buuſchule 1 


a Zu Geschenken für Kinder 
empfiehlt die Porzellan- und Glashandlung 


von Carl Erdmann, 


Sparwaldsbrücke 16. nahe am Spittelmarkt. 


gemalte Caſſee⸗, Thees und Tafelſerviſe mit Pla⸗ 
teau von 15 Sgr. an, 

weiße Caffee⸗, Thee⸗ u. Tafelſerviſe von 7% Sgr. an, 
fo wie eine vorzügliche Auswahl von Nippſachen, feindeco⸗ 
rirter, Caſſee⸗ und Theeſervice, elegante Kuchenkörbe von 
1 Thlr. 5 Sgr. an, feine und ordinäre Glaswaaren und 
alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den billizſten 
Preiſen. Gleichzeitig empfiehlt derſelbe fein Lager Aus: 
ſchuß⸗Porzellane zu Fabrikpreiſen. 


Muffen. 


An der Herkules: Brücke, Burgſtr. 
Nr. 28., den Werberſchen gegenüber, 
ſoll eine bedeutende Parthie ſehr ſchöͤ⸗ 
ner Muffen in allen Pelzſorten, weit 
unter dem Koſtenpreis, von 1 Thlr. 
10 Sgr. an, bis zu 6 Thlr. verkauft 
werden. Alte Muffen werden in ei⸗ 
nem Tage neu aufgearbeitet, das St. 
Avon 5 Sar. an. 


Harzer Kanarienvögel 
And angekommen Grünſtr. Nr. 5. Meder. 


* 


J. Aſch & Löwenſtein, 
Friedrichsſtraße 191., Ecke der Kronenſtr. 
empfehlen zu 


Weihnachtsgeſchenk⸗ 


ſchwarzen Glanz⸗Taffet v. 15 fgr., die Robe 6thle. 15 for, 
II. geftreifte und Changeant Seidenzeuge von 174 far. 
Echte Thybets v. 12% u. 15 ſgr., die Robe 3 thlr. 10 for. 


Twild, Moite-, Mired⸗Luſtre v. 8 far., Pat er 5 
Gros de Berlin, Camlotts von 7 ſgr., „ 2 „ — „ 
Mouſſeline de laine⸗ 5 5 „ 2 „ — „ 
[1 Neapolitain von 4 ſgr. + winkt „ 20 „ 
Waſchechte Cattune von 276 for. = „ Mie 5 % 
breite Cattune von 477 hr. . F 


Damen ⸗Mäntel. 


Atlas⸗Mäntel von 16, 18, 20, 24 — 30 ihlr. 
Taffet Mäntel von 9, 10, 12, 14—18 thlr. 
Lama Mäntel (reine Wolle) v. 67, 7, 8, 10-14 Ihe. 
Rad⸗Mäntel von 7, 8, 1012 ihlr. 
Halbwollene Mäntel von 4½ thlr. 
Mantillen und Viſites 
in Sammet, Atlas, Taffet von 3 thlr. an. 


Im Eigarren⸗Ausverkauf, Leipzigerſtr. 105, 


können zu Weihnachtsgeſchenken 
100 Stück beſte Hamburger Cigarren à 24 Sgr. und 100 
Stück beſte Bremer Cigarren u 18 Sgr. empfohlen werden. 


Außerdem wird beſter Rollen-Varinas a Pfd. mit 
verkauft. 


Damen⸗Mäntel, Bournons u. Polka⸗ 

Jacken in größter Auswahl empfiehlt auffallend 

billig. J. Neuſtadt, 

8 E am Mühlendamm Nr. 2. ER 

| 35 Böttcher Hotel, Burgſtr. 11. 

werden für den in Paris inſolvent gewordenen Fabrikanten 
nur noch dieſe Woche verkauft: 


% große echt ſeidene Taſchen⸗ 
tücher für 10, 12), 17, Sg gr., 


die 1 Thlr. 25 Sgr. gefoftet, in den neueſten Muſtern und 
ſchwerſter Waare. 
Schwarze und bunte ſeidene Halstücher, 


ſowie die feinſten Weſtenſtoffe zu fo überraſchend 
billigen Preiſen, daß keiner das Lokal unbefriedigt verlaſ⸗ 
ſen wird. } 
Auch find noch ertrafeine Dsäkemden ſür Herren das 
Stück zu 2214, 25 for. u. 1 thlr. vorräthig. 
Heute Sonntag iſt das Lokal geöffnet, 


12 Sgr. 


Mod. Tween⸗ Ucherzleher, welche auf we genheit, ſind 


Umſtände halber bill. zu verkauf. Kloſterte. 3 2. Hof 1 Tr. Bier 


